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,,Votum der
Htern

beachten"
FWG häIt Gesamtschule

für machbar

Lage. Die FWG-Fraktion be-
antragt, die nächste Schulaus-
schusssitzung bereits Anfang
Oktober einzirberufen. Damii
will Fraktionschefin Angelika
Richter erreichen, dass därAn-
trag auf Errichtung einer Ge-
samtschule noch rechtszeitig
bei der Bezirksregierung ge-
stellt werden kann]

,,Anders als in dem Verwal-
tungsvortrag dargestellt, hal-
ten wir es für ausreichend be-
legt und machbat dass in der
Stadt Lage eine Gesamtschule
errichtet wird. Die Stadt Lage
ist per Gesetz verpflichtät,
dem Elternvotum zu-entspre-
chen und dieses besagt einäeu-
tig, dass eine Gesamtichule für
Lage gefordert wird und auch
als sinnvoll angesehen werden
muss", schreibt die Fraktions-
vorsitzende an Bürgermeister
Christian Liebrechtl

Ihres Erachtens nach sei es
deshalb nicht legitim, dass
durch- eine Sitzungsterminie-
rung für November, die Mög-
lichkeit ausgeschlossen werdä,
den^Antrag_ noch rechtzeitig
im Oktober bei der Bezirksrel
gierung einreichen zu können,
teilt sie der LZ mit. Die aufge-
zeigten Gründe, die nach Vär-
waltungsauffassung gegen die
L,rrichtung einer Gesamtschule
sprechen, seien, so Richter, als
konstruiert zu bewerten, da die
Anderungen in der Schulland-
schaft nicht von einem Haus-
haltssicherungskonzept oder
von einer Wunschliste zur Ar-
terhaltung der bisherigen Ein-
richtungen abhängig lemacht
werden könne. Wenn über For-
men und Kooperationen nach-
gedachtwerde, dannkönnte das
Projekt noch in diesem lahr auf
den Weg gebracht werden.


